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Vom 30. September bis zum 11.Oktober 2018 laden wir Sie zu einer 
besonderen Afrika Reise ein.  

Im Land Benin, im Westen des Kontinents, möchten wir Sie in kleine abgelegene Ortschaften und die 

grossen Metropolen entführen.  Von den Lagunen im Atlantik bis zu den Hügelketten ΰLes MamellesΨ 

von Save: Auf unserer Benin Reise lernen Sie einen Teil des afrikanischen Kontinents ganz direkt vor 

Ort kennen. Die unbeschreibliche Schönheit des Landes wird Sie innerhalb kürzester Zeit magisch in 

ihren Bann ziehen. 

Die Touristikindustrie steckt in Benin noch in den Kinderschuhen und gerade hierin liegt der ganz 

besondere Charme bei unserer Entdeckungsreise der zahlreichen Sehenswürdigkeiten des Landes. 

Unser Reiseprogramm richtet sich nach den Alltagswirklichkeiten der Menschen, die wir besuchen. Es 

gibt keine Folkloredarbietungen, nichts von dem was Sie erleben ist inszeniert.  

ΰ¸ƻǾƻΦΦΦΣ ¸ovos! Bonne arrivée!Ψ Besonders die Kinder in den Dörfern, die wir durchfahren freuen 

sich, Menschen mit eineǊ ŀƴŘŜǊŜƴ IŀǳǘŦŀǊōŜ Ȋǳ ǎŜƘŜƴΦ ΰ¸ƻǾƻǎΨΣ ǎƻ ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ ΰ²ŜƛǎǎŜƴΨ hier 

genannt, sind immer noch selten zu Gast in vielen Regionen. 



Das arme, aber politisch stabile und demokratische Land Benin liegt in Westafrika, angrenzend an die 

Nachbarländer Togo, Burkina Faso und Niger. Im Süden grenzt das Land an den Golf von Guinea, 

konkret die Bucht von Benin. In unmittelbarer Küstennähe befinden sich auch die beiden Metropolen 

Cotonou (Regierungssitz) und Porto Novo (Hauptstadt). Die Republik Benin, welche am 1. August 

1960 die Unabhängigkeit von Frankreich erlangte, erstreckt sich über eine Fläche von 112.622 

Quadratkilometer und zählt ca. 15.000.000 Einwohner. Offizielle Amtssprache in Benin ist nach wie 

vor Französisch. 

Die Wirtschaft Benins hängt in hohem Maße von der Landwirtschaft und vom Handel mit den 

Nachbarstaaten ab. Exportiert werden insbesondere Baumwolle und andere landwirtschaftliche 

Produkte. Importiert werden vor allem Maschinen, Energie, chemische Produkte sowie 

Nahrungsmittel. Durch den Hafen in Cotonou ist Benin Transitland für Waren nach Niger, Nigeria, 

Burkina Faso und Tschad. Den grössten Marktanteil hat dabei nach wie vor der florierende Markt für 

Gebrauchtwagen, der sich in den letzten Jahren in Cotonou etabliert hat. Der kleine Industriesektor 

besteht im Wesentlichen aus landwirtschaftlichen Verarbeitungsbetrieben und Herstellern von 

Verbrauchsgütern.  
Die beninische Regierung bemüht sich verstärkt ausländische Investoren ins Land zu holen und u.a. 

die Touristikindustrie auszubauen. Mit dem tǊƻƧŜƪǘ ΰwƻǳǘŜ ŘŜǎ tŝŎƘŜǎΨ, da̡  sich fast über die ganze 

Länge der Küste (121km) erstreckt, soll von Cotonou bis Grand Popo der Strand für den Tourismus 

erschlossen werden.    

                                  

                            

                                      



Reiseverlauf 

Unsere zwölftägige Benin-Reise findet vom 30.September bis zum 11.Oktober2018 statt. 

Hin- und Rückflug mit Luxair und Air France 

Von Luxemburg fliegen wir über Paris und von dort nach Cotonou. Die Abflugszeit in Luxemburg ist 

11h00 vormittags; um 21h35 Ortszeit kommen wir in Cotonou an. Der Rückflug von Cotonou ist 

abends am 10.Oktober um 23h00; die Ankunft in Luxemburg ist am Donnerstag den 11.Oktober um 

10h30. 

Kontakt-Informationen finden Sie auf der Home-Page des Vereins Brücke-Schweich-Kaboua e.V. 

www.bruecke-schweich-kaboua.de 

Gerne beantworten wir alle Ihre Fragen; schreiben Sie einfach an:  

info@bruecke-schweich-kaboua  

Unsere Reiseroute und Reisestationen: 

1. Tag: Herzlich Willkommen in Cotonou. Mit dem Bus geht es durch das nächtliche Cotonou zum 

nahegelegenen Hotel Casa Cornelia in Ablagan (ca 8km). Dort erwartet Sie ein Begrüssungscocktail. 

     

 

2. Tag vormittags: Erholen Sie sich an diesem Tag ein wenig von der Anreise und akklimatisieren Sie 

sich in Cotonou-Ablagan. Strand, das Meer oder der Hotelpool laden zum Erkunden und Relaxen ein. 

Wer möchte kann auf eigene Faust die nähere Umgebung erkunden; zudem haben Sie die 

Möglichkeit Geld zu tauschen, und eventuell SIM-Cards beninischer Handy-Netze zu erwerben. 

Nehmen Sie ihr Handy aus Deutschland mit, im Benin gibt es kaum öffentliche Telefone. 

     

http://www.bruecke-schweich-kaboua.de/


 

Nachmittags: Wir fahren wir zum Nowke-See, in dessen Mitte der kleine Ort Ganvié liegt. Ganvie 

wird als das  "Venedig Afrikas" bezeichnet. Fast vollständig auf Stelzen gebaut, ist der Ort nur per 

Boot zu erreichen. Ursprünglich wurde Ganvie als Schutz vor Sklavenfängern aus Dahomey erbaut, 

denen es verboten war das Wasser zu betreten. Ca. 25.000 Menschen leben hier in traditionellen 

Pfahlbauten und widmen sich vorrangig der Fischerei. Am Abend werden wir Řŀǎ ƭƻƪŀƭŜ hǊŀƪŜƭ αCŀά 

besuchen. (Übernachtung Casa Cornelia)  

   

 

 

3. Tag: Fahrt nach Ouidah der Hauptstadt des Voodoo.  

Der ehemals einzige Hafen des Landes ist bis heute eine Stadt mit Afro-Portugiesischer Architektur, 

ŘƛŜ ǘǊƻǘȊ ƛƘǊŜǊ DǊǀǖŜ ǎŜƘǊ ƎŜƳǸǘƭƛŎƘ ƛǎǘΦ DŜƳŜƛƴǎŀƳ ōŜǎǳŎƘŜƴ ǿƛǊ ŘŜƴ αƘŜƛƭƛƎŜƴ ²ŀƭŘά ǳƴŘ ŦƻƭƎŜƴ 

ŘŜǊ ŀƭǘŜƴ αwƻǳǘŜ ŘŜǎ 9ǎŎƭŀǾŜǎά ōƛǎ ȊǳƳ {ǘǊŀƴŘΣ ǿƻ Ŝƛƴ 5ŜƴƪƳŀƭ ŀƴ ŘƛŜ ŘŜǇƻǊǘƛŜǊǘŜƴ {ƪƭŀǾŜƴ ŜǊƛƴƴŜǊǘ. 

Auf einem mehreren Kilometer langen Weg von Ouidah bis zum Meer mussten die Sklaven über 

mehrere Tage verschiedene Stationen passieren. Gnadenlos wurde dabei eine Auslese betrieben ς 

nur die Stärksten erreichten den Strand und wurden verschifft. Die Schwächeren überlebten dieses 

Auswahlverfahren in der Regeln nicht. 

Der Rest des Nachmittags steht Ihnen zur freien Verfügung. Erkunden Sie bei einem Spaziergang den 

Python-Tempel und das alte portugiesische Fort, welches heute ein Museum zum vergangenen 

Sklavenhandel ist, oder das Haus von Francisco de Souza, des wohl prominentesten Sklavenhändlers.  

Anschließend Weiterfahrt an der Küste nach Grand Popo. Fahrt: ca. 2 Std., ca. 110 km, Asphalt 

(«ōŜǊƴŀŎƘǘǳƴƎΰ Auberge de Grand PopoΨύ 

     

 



4 & 5. Tag: Grand Popo Strand und Bootstour durch die Mangroven 

Geniessen Sie den Traum-Strand in Grand Popo und das Meer. Unser Hotel liegt direkt am Strand. 

Auf eigene Faust können Sie den kleinen Küstenort Grand Popo. Abends geniessen wir den 

Sonnenuntergang beim Essen am Strand. An Tag 5 geht es mit einem kleinen Boot über den Fluss und 

wir erleben eine Kulisse aus Mangroven und Lagunen. Unterwegs erkunden wir Dörfer, in denen man 

auf traditionelle Weise Salz gewinnt. Am Nachmittag machen wir uns auf den Weg Richtung Kaboua. 

Zwischenstation machen wir in Dassa wo wir auch übernachten.  

     

 

6. Tag: Benin-Projekt - Fahrt nach Kaboua ς heute, am 6. Oktober wird die Schule eingeweiht. Früh 

Morgens fahren wir von Dassa nach Kaboua. Nach der Schuleinweihung besichtigen wir Kaboua, 

wandern durch die Granit-Hügel und besuchen eine Cashew-Plantage. Auf der Rückfahrt am späten 

Nachmittag machen wir einen kurzen Stopp in Save an der berühƳǘŜƴ IǸƎŜƭƪŜǘǘŜ ΰ[Ŝǎ aŀƳŜƭƭŜǎΨ 

und fahren abends zurück nach Dassa-Zoume (Übernachtung Auberge Dassa) 

    

     


